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Württemberg .
Stuttgart , 19 . Nov . Generallieutenant

v . Haldenwang , bisheriger Kommandeur der
24 . Infanterie-Brigade , wurde Kommandeur
der 27 . -Division (2 . Württ . ) Oberst von
Leipziger vom 14 . Husaren -Regiment wurde
zum Kommandeur der 27 . Kavallerie -Brigade
( 2 . Württemb .) ernannt .

tzakiv, 21 . Nov . Den vielen Freunden
und Bekannten des Verwaltungs-Aktuars Zieg¬
ler geben wir die traurige Nachricht , daß der¬
selbe heute Mittag 12 Uhr sanft entschlafen ist.

Kngelsörand , 19 . Nov . Durch Beschluß
der K . Regierung für den Schwarzwaldkreis
wurde unterm Gestrigen Joh . Schaible, Bauer
von hier, zum Schultheißen unserer Gemeinde
ernannt .

(Eingesandt .)
Zdildöad, 21 . Nov . Bezugnehmend auf

den Artikel des „ Schwäb . Merkur " (s . „ Wild¬
bader Chronik" Nr . 93) trifft derselbe einen
sehr wunden Fleck in unserer veralteten oder
zum mindesten höchst unpraktischen Kurtax -
Einzieherei . Wie lange wird doch schon von
Seiten der hiesigen Einwohnerschaft und den
Kurgästen darüber geklagt , daß der Kurtax -
Einzug auf eine so ungleich verteilte Art vor¬
genommen werde. Wie ist es denn möglich ,
einem Kurgast, der blos 8 — 14 Tage hier
verweilt (und so haben wir Viele) zumuten
zu wollen, er solle für seinen so kurzen Auf¬
enthalt denselben Tribut an unsere Badver¬
waltung entrichten , wie wenn er über die
ganze Saison hier wäre . Es wirkt diese Ein¬
ziehungsart auf einen großen Teil des reisen¬
den Publikums in sehr abschreckender Weise,
welcher sonst gerne abwechslungsweise zu einem
kurzen Aufenthalt hierher käme . Man muß
leider gestehen , daß wenn hier nicht bald ab¬
geholfen wird , der ganze Aufwand , den der
Staat und die Gemeinde zur Hebung des
Platzes schon gemacht hat , rein umsonst wäre .
Auf der einen Seite sucht man die Fremden
möglichst anzuziehen und auf der andern wer¬
den sie durch unpraktische , unzeitgemäße Ein¬
richtungen wieder vertrieben . Wenn es so
noch eine Zeit lang fortgeht, kommt Wildbad
seinem Ruin immer näher . Bei der so er¬
drückenden Konkurrenz von allen Seiten ist
obige Thatsache wahrlich ernst zu nehmen. Es
ist unser Badeort ohnehin schon gegenüber an¬
dern Bäder um Vieles zurückgeblieben ; darun¬
ter will ich nur die Dampfbäder rc . erwähnen .
So lange Baden - Baden sein Roulette hatte,
brauchte und hat es sich wenig um die Bad¬
einrichtungen gekümmert. Mas ist aber in
den letzten 15 Jahren dort geschaffen worden !
Von Jahr zu Jahr nimmt es immer mehr von
unseren Kurgästen, auf welche wir allein das
Privilegium zu haben glaubten , an sich . Täg¬
lich kann man allerwärts hören , wenn man

Mtittwooh , den 23 . November

auf den hiesigen Platz zu sprechen kommt , daß
das Dampfbad in Baden -Baden jährlich eine
immer größere Zahl, wenn ich so sagen darf ,
unserer Kurgäste an sich zieht , und das
klebrige besorgt noch unsere Kurtaxe . Bezahlt
muß überall werden und habe ich noch Nie¬
mand gehört, daß das Gebotene umsonst ver¬
langt wird , aber für 8 oder 14 Tage Auf¬
enthalt zahlt der Eine nicht gerne so viel , als
der Andere in 4, 6 oder 8 Wochen . Frei¬
lich könnte man da einem entgegen halten : es
ist ja dem Kgl . Badkommissär anheimgestellt,
Nachlaß zu gewähren . Das ist ganz richtig ,
aber wer es einem guten Publikum zumuthen
wollte, dafür erst betteln zu gehen ; nein, das¬
selbe meidet einfach unfern Platz und hat höch¬
stens Mitleid mit uns, daß durch diese zopfige
Einrichtung einem großen Theil der Bäder-
Reisenben unser Badeort verschlossen wird . Wo¬
her kommt es denn, daß die Luft -Kurgäste in
so großer Zahl auf dem Land ihren Aufent¬
halt nehmen. Die gezwungene Kurtaxe
zahlerei ist nicht zum kleinsten Theil mit Schuld
daran, man kann es im Sommer oft genug
hören ; die bessere Luft, die man dort tref¬
fen soll, ist

's nicht immer . Eine Familie, die
gern einige Wochen sich hier aufhalten möchte,
aber das Geld nicht gerade zum Weg werfen
hat, schreckt die Kurtaxe von 10 Mark für
jedes erwachsene Familienglied ab und Wild¬
bad hat das Nachsehen . Der Sache kann
abgeholfen werden, wenn man ernstlich will.

Runoscha u
Mannheim , 21 . Nov . Die heutige zahl¬

reiche Versammlung von Vertretern der Müh-
len-Jndustrie, des Getreidehandels rc . beschloß
Stellungnahmegegen ErhöhungderGetreidezölle .

Nürnberg , 21 . Nov . Wie dem „ Fränk .
Kurier " aus Berlin gemeldet wird , fand Ge¬
heimrath Virchow im Eitererguß aus dem Kehl¬
kopfe des Kronprinzen keine Krebszellen.

Lauf , 20 . Nov . (Erbschaft .) Ende
vorigen Jahres traf beim Amtsgerichte dahier
die Nachricht ein , daß der Anfang der vierzi¬
ger Jahre nach Amerika ausgewanderte Schuh¬
macher Bickel gestorben sei und seinen Erben
etwa 85 000 Dollar hinterlassen habe. Vor
einigen Wochen ist nun der erste Baarbetrag
eingetroffen, nämlich 16 000 Mark , in wel¬
chen Betrag sich zwei Erben teilten . Der Grund¬
besitz des Verstorbenen wird auf mehr als
80 000 Dollar geschätzt , doch wird die Ver¬
äußerung noch lange Zeit in Anspruch nehmen.

Irankfurt , 20 . Nov . Die Schwarze-
richtsverhandlung wegen der Hamburger Ge¬
werbebank ging erst gestern Abend zu Ende.
Der Redekampf zwischen dem Staatsanwalt
und den 4 Verteidigern dauerte 6 Stunden.
Die letzteren mußten sich angesichts der Be¬
weisaufnahme darauf beschränken , für die An¬
geklagten mildernde Umstände geltend zu machen .

ISS ? .

um sie vor dem Zuchthaus zu bewahren. Aber
die Geschworenen sprachen sie nach 2stünd .
Beratung im Sinne der Anklage schuldig und
es erhielten darauf der Direktor der Gewerbe¬
bank , Trenkner , und der Kassier Schmehler
wegen betrüger . Bankerotts , Untreue , Verschlei¬
erung und Unterschlagung zusammen je 5 Jahre
Zuchthaus und 600 Geldbuße , der Mit¬
angeklagte frühere Leiter der Hamburger Far¬
benfabrik , Peter Bange, wegen Beihilfe zu
diesen Strafthaten 2 Jahre Zuchthaus und
400 Geldbuße.

Wuhrort, 16 . Nov . Geh . Kommerzien¬
rat Hugo Haniel von hier hat gelegentlich seiner
goldenen Hochzeit der Pensions- und Unter¬
stützungskasse für Beamte und Arbeiter seines
Geschäfts die Summe von 50 000 M . und
ebenfalls 50 000 M . dem hiesigen Kranken-
hause „ Haniel 's Stiftung" zugewandt . Viele
Schiffe im -Hafen hatten zu Ehren des Tages
geflaggt.

Merlin , 19 . Nov . Die Berliner „Klini¬
sche Wochenschrift " enthält einen ausführlichen
Bericht Mackenzie ' s über die Krankheit des
Kronprinzen , der auf Wunsch des Kronprinzen -
Paares erscheint , aber nichts Neues bringt .
Ein Brief der Wiener „ Politischen Correspon-
denz " aus San Remo bedauert, daß häufigere
Berichte über den Krankheitsstand unterblieben ,
da das Publikum allgemein an eine Besserung
glauben mußte . — Nach der „Corrcspondence
de l'Est" ist neuerdings eine Verschlimmerung
eingetreten. Dem „Börsen - Courier " nach würde
Bismarck demnächst mit Bergmann nach San
Remo reisen, wo im „ Hotel Mediterranes "
Zimmer für ihn reservirt seien . — Nach Te¬
legrammen , die aus Wien hier cinlaufen, wäre
bereits bei der ärztlichen Konsultation in San
Remo Krebserweichung konstatirt worden,
welche ein sehr ungünstiges Symptom bedeute .
— Die Anwesenheit der Zarenfamilie verlief
programmmäßig ohne Zwischenfall. Das Pub¬
likum bewahrte bis zum Schluß den russischen
Gästen gegenüber seine kühle Haltung.

Merlin , 21 . Novbr. Ein Bulletin aus
San Remo vom 19 . Nov . meldet : Nachdem
die ödematöse Anschwellung im Kehlkopf des
Kronprinzen bereits in der Vorwoche erheblich
gewichen , hat sich dieselbe im Laufe dieser Woche
völlig zurückgebildet . Die Rückbildung wurde
besonders bemerkbar, nachdem am 15 . Novbr .
braunröthliche Flocken ausgeworfen waren . Da¬
rauf tonnte die Abflachung der in der linken
Kehlkopfshälfte befindlichen Neubildung , sowie
ein theilweiser geschwüriger Zerfall derselben
und gleichzeitig hiermit eine Erweiterung der
Stimmritze wahrgenommen werden . Nach die¬
sem Vorgang ist augenblicklich die Athmung
völlig frei, das Schlucken durchaus schmerzlos .
Aussehen, Appetit und Schlaf sind sehr gut.
Bewegung im Freien ist bei Eintritt sonnigen
trockenen Wetters in Aussicht genommen.
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Leipzig , 19 . Nov . Ein Student stürzte
sich in vergangener Nacht vom Viadukt der
Thüringer Bahn auf einen durchfahrenden Zug
und wurde zermalmt .

Leipzig , 21 . Nov Auf Ansuchen der
Staatsanwaltschaft ist der Inhaber der falliren
Birma Bernh . Sandbank u . Co ., Bankier
Sandbank, verhaftet worden . Die Angelegen¬
heit steht im Zusammenhang mit der Leipziger
Diskontogesellschaft. Es handelt sich angeblich
um Wechselfälschunnen .

Wien , 20 . Nov . Die meisten Zeitungen
folgern aus den Berliner Nachrichten über
den Besuch des Czaren, daß derselbe doch
große politische Tragweite gewinne. Die
französischen Vorgänge finden auch hier leb¬
hafte Beachtung ; die Blätter sagen : Seit
Mac Mahon bestand keine gleich ernste Krisis
in Frankreich. Grevys baldiger Rücktritt wird
fast ausnahmslos als unvermeidlich vorausge¬
sagt . Das offiziöse „Fremdenblatt " wendet
sich mit scharfen Worten gegen die verhetzen¬
den Lügen französischer Blätter, speziell auch
gegen die „Republique sranyaise" , welche bald
Oesterreich , bald Italien verdächtigen wollen,
und deutet an, daß jene systematischen Lügen¬
berichte kauin französischen Federn entstammen

Griest , 20 . Nov . Der in Conegliano
ansässige östreichische Bankier Aron Pollak wurde
gestern um 5 Uhr Abends in seinem Bureau
ermordet und gänzlich ausgeplündert . — Die
kais . Dampf-Pacht „Greif" , auf welcher sich
die Kaiserin von Oestreich auf der Rückreise
von Korfu befand, hat in der Nacht vom 17 .
zum 18 . Nov . bei Rovigno das italien . Schiff
„Nuova Corinna" in den Grund gebohrt
Ein Schiffsjunge ist ertrunken, während die
6 Matrosen der Corinna vom Greif nach Mi-
ramar gebracht wurden .

Aern , io . Nov . Das Kriegsgericht der
3 . Division in Bern hat heute den Füsilier
CH . Hürst , der bei einer Gefechtsübung seines
Regiments am 7 . Okt . einen gegenüberstehen¬
den Kameraden durch einen Schuß tötete und
einen anderen schwer verletzte , zu 25 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Die Verhandlungen nah¬
men unter großartigem Zudrang des Publi¬
kums zwei volle Tage in Anspruch. Der erst
23 Jahre alte Verbrecher ist ein geistig be¬
schränkter , aber nicht unzurechnungsfähiger
Mensch .

Naris , 20 . Nov . Das Ministerium ist
durch eine Koalition von 169 Intransigenten
und 148 Monarchisten gestürzt ; trotzdem bleibt
der Regierung die frühererepublikanischeMajori -
tät , so daß es Grevy nicht an einer Basis
für die Neubildung des Kabinets fehlt . Grevy
konferirte bis jetzt nur mit Freycinet . Grevy
erklärt um so fester auf seinen Posten verhar¬
ren zu wollen , je offener die heutigen Mor¬
genblätter angesichts der gestrigen Kammer¬
majorität zugestehen , daß das Votum eigent¬
lich verfassungswidrig gegen ihn selbst gerich¬
tet war . — Zum Untersuchungsrichter in der
Affaire Wilson ist Appellrat Horteloup , an¬
geblich ein Freund der Grevy 'schen Familie ,
ernannt.

Wrüsses, 21 . Nov . Der hier gestorbene
Geschichtsmaler Louis Gallait hat über vier
Millionen Francs hinterlaffen.

Netersöurg , 20 . Nov . Das „ Journal
de St . Petersbourg" hebt heevor , daß der
Empfang der russischen Majestäten in Berlin
ein überaus herzlicher gewesen sei . Die tief
empfundene Sorgfalt, mit welcher Kaiser Wil¬
helm persönlich über die Vorbereitungen zu
dem Empfange wachte , zeigten aufs neue seine
Anhänglichkeit an die monarchischen Traditionen
sowie für die Familienbande , die ihn mit dem
russischen Kaiserhause verknüpfen. Die schmerz¬

lichen Besorgnisse wegen der Gesundheit des
Kronprinzen , denen die . russischen Majestäten
sich von ganzem Herzen anschlossen , brachte es
mit sich, daß den Monarchen die Beobachtung
eines ermüdenden Ceremonials erspart und
der Charakter einer Familienzusammenkunft
gewahrt wurde , die um so herzlicher war , als
die Umstände auf die gegenseitigenSympathien
besonders hinwiesen. Die Bekundung dieser
Gefühle , die sich stärker als alle Prüfungen
gezeigt haben, wird sicherlich beiden Souveränen
teuer gewesen sem . Wir sind überzeugt, daß
die russische Gesellschaft daran teilnehmen wird
und dürfen gern glauben, daß auch die deut¬
sche Nation sich in derselben Weise an den
von gegenseitiger Zuneigung getragenen In¬
tentionen ihres Monarchen beteiligen wird .
Mögen diese guten Eindrücke sich treu in den
Beziehungen der beiden großen Reiche wider¬
spiegeln .

London , 20 . Nov . Der Dampfer „Schöl¬
ten", von Rotterdam nach Newyork unterwegs ,
stieß Sonnabend Abend während starken Ne¬
bels mit dem Dampfer „Rosa Mary " , von
Hartlepool , in der Nähe von Dover zusam¬
men. Der „ Schölten " erlitt sehr schwere Ha¬
varie und begann zu sinken . Die meisten Pas¬
sagiere, welche sich auf dem Vorderdeck befan¬
den , drängten nach der Kommandobrücke, wo
sich schreckliche Scencn abspielten. Die Passa¬
giere schienen vom Schrecken wahnsinnig ge¬
worden zu sein . Mehrere Rettungsboote wur¬
den hinabgelassen; allein der „Schölten " lief
so rapid voll Wasser , daß zur Rettung zu
wenig Zeit blieb . Von den Passagieren und
der Mannschaft wurden ungefähr 80 gerettet
und in Dover gelandet, etwa 130 Menschen
sind ertrunken.

Newyork, 18 . Nov . Johann Most wurde
heute dem Potizeirichter vorgeführt . Er er¬
klärte sich nicht schuldig und wurde gegen Stel¬
lung von Kaution freigelaffen. Die Schluß¬
verhandlung findet am 22 . November statt .
(Most ist am 17 . d . M . verhaftet worden,
weil er am vorigen Sonntag anläßlich der
Hinrichtung der Chicagoer Anarchisten eine
Brandrede gegen die Behörden , Geschworenen
rc . von Chicago gehalten hat : zwei deutsche
Polizeiagenten sollen die Rede stenographiert
haben.

Mewyork, 18 . Novbr . Nachrichten aus
Memphis zufolge wurden durch eine große
Feuersbrunst 13 200 Ballen Baumwolle ein
Raub der Flammen . Der Verlust wird auf
750 000 Dollar geschätzt. Ein beträchtlicher
Theil Baumwolle war zur Abfuhr bestimmt.

Tnirrhalirndks .
Z)ev tolle Jonas .

Wilderergeschichte von Hermann Robolski
16 ) (Schluß ) .

Dort war aber nichts zu sehen und zu
spüren. Wohl fand der Gutsherr auf dem
brennesselübeczogenen Schutt einen roh aus
Schaffell angefertigten Tabaksbeutel ; auch ein
abgenagter Rehkopf mit wundervoller Krone
wurde aus dem Dickicht hervorgezogen, von
der Anwesenheit eines menschlichen Wesens
jedoch gab sonst nichts Kunde.

„Wenn die Sache nur nicht auf einem
Irrtum beruht !" meinte abfällig Herr v . Mi-
chowski . „ Ich sollte denken , der Frevler wäre
nun in das unzugänglichste Dickicht des Waldes
geflohen . Am Ende hat irgend ein Holzschläger
zufällig die Stelle des Waldes passiert. "

Diese Ansicht fand indessen allseitige Wi¬
derlegung . Drei , vier Personen wollten den

plötzlich Verschwundenen deutlich gesehen und
in ihm den tollen Jonas erkannt haben.

Der Major schüttelte den Kopf. „Wenn
das gewiß ist, " sagte er immer noch zweifelnd ,
„dann müßte der Verbrecher geradezu in die
Erde geschlüpft sein . Hier oberhalb hätten
wir ihn ja gefunden. "

Und das wäre auch nicht unmöglich! " warf
einer der jungen Forstleute ein . „ Wir wollen
gleich mal die Probe machen .

"
Der Grünrock nahm einen rundlichen großen

Feldstein und rollte ihn wie eine Kegelkugel
über die in der Mitte der Trümmer befindliche
kleine freie Rasenfläche.

„Hier drunter ist's hohl ! " sagte er bestimmt .
„ Jetzt handelt es sich nur darum , den Ein¬
gang in das unterirdische Reich zu finden.

"
Jeder Dornenstrauch und Busch in der

Runde wurde durchsucht , aber immer noch ohne
Erfolg . Da nahten sich ein paar Treiber spä¬
hend der alten Kaminwand . Mühsam entfern¬
ten sie einen Teil des Stechpalmengestrüppes
und stießen nun auf die hochstehende Stein¬
platte .

„ Wollen das Ding mal wegbringen !"
meinte der Eine der Knechte und schob die
Fliese mit kräftigem Ruck seitwärts .

„Ist nichts !" sagte der Andere und be¬
trat den frei gewordenen kleinen Raum. In
demselben Moment aber schrie der Nichtsah¬
nende : „Halt still !" und versank spurlos in
die Tiefe .

Acht bis zehn Männer eilten dem Not¬
schrei nach und starrten verwundert in die un¬
terirdische Höhle . Doch als wären Dämonen
der Hölle hinter ihm her , kam der Versunkene
auf allen Vieren wieder heraufgeklettert.

„ Er ist drin ! Er ist drin !" sprang der
Geängstigte wie besessen umher . „Herrgott !
— hätte er mich umgebracht !" —

Nun wurde beratschlagt, wie man den Ver¬
folgten an die Oberfläche locken könne . Zu
ihm in den Keller steigen wollte Niemand .

Einzelne meinten , der Flüchtling müsse
auSgeräuchert werden ; wieder andere waren
der Ansicht den Wildschütz ordnungsmäßig zu
belagern und aushungern zu lassen .

„Das führt Alles gar nicht oder zu lang¬
sam zum Ziele !" sagte energisch der Major .
„Wer Mut besitzt, der folge mir !

Damit machte der beherzte Mann Anstalt,
die gespannte Büchse in der Hand , in das
dunkle Versteck herunterzusteigen. Drei Förster
folgten ihm auf dem Fuße .

Kaum hatte sich jedoch der Gutsherr dem
Eingänge genaht , so geschah eine Explosion,
die mehrere der umstehenden Männer zu Boden
warf. — Rauch und Staub wirbelten dick
empor und das Einschlüpfloch sank vollständig
in sich zusammen. Die Kaminmauer war nach
innen gestürzt, hatte die Kellerwölbung von
oben durchschlugen , und ein großer Haufen von
Steinen und Mörtel zeigte nur noch die Stelle
an, wo früher das Versteck gewesen . Der tolle
Jonas hatte sein Asyl in die Luft gesprengt .

Von den Menschen da draußen war glück¬
licherweise Niemand erheblich verletzt . Als meh¬
rere Mann sich anschicken wollten, den Schutt
wegzuräumen , sagte Herr von Michowski ab¬
wehrend :

„Laßt Alles wie es ist ! Lebend wird der
Verbrecher doch nicht mehr zu Tage gefördert .
Mag er dort unten und hier tief im Walde
seine Ruhestätte behalten, die er sich selbst ge¬
sucht . Was nützt uns auch der Leichnam des
Bösewichts. — Wild und Heerden werden jetzt
wieder Ruhe haben ."

Auf einer Tragbare wurde der verwundete
Förster in das Dorf gebracht , wo ihm der
Arzt die Kugel aus dem Körper entfernte .



Den außerordentlichen Bemühungen des Dok¬
tors gelang es, den braven Waidmann wieder
herzustellen.

Den toten Wolf schleppten vier Treiber
nach dem Gutshof. Der Major hat das ge¬
waltige Tier ausstopfm lassen und auf einen
antiken Waffenschrankseines Ahnensaales placirt .
Wenn ein Fremder die Sehenswürdigkeiten
des Schlosses in Augenschein nimmt, pflegt der
alte Kastellan den Kampf seines Herren mit
dem gefährlichen Raubtier zu erzählen .

Die Staatsprämie mußten sich die Simter
Jagdinteressenten aus dem Sinne schlagen .
Herr von Michowski erhob das Geld von der
Regierung und verteilte es nur an die hülfs -
bedürftigen Treiber . Jene fünfzig Thaler aus
der verhängnisvollen Nacht waren und blieben
daher verloren und Niemand hat sie natürlich
ersetzt. —

In des Waldes Einsamkeit schläft nun der

verwahrloste Wilderer den langen Todesschlaf.
Kein Kranz und kein Gedenkstein verrät die
Stätte , wo der Heruntergekommene vermodert .
Aber die Waldarbeiter meiden die verrufene
Gegend, denn cs geht allgemein das Gerücht,
daß der tolle Jonas um Mitternacht sich oft
da oben mit seinem Wolf sehen lasse , und wer
den Gespenstischen erblickt hat, der muß sterben !
— Wann ? das sagt freilich Niemand !

Bermis chtes .
fBezahlt sich das Anzeigen ?) Da¬

rauf antworten die amerikanischen Millionäre :
„Meinen Erfolg danke ich dem liberalen Annon¬
cieren ." — „Der Weg zum Reichtum geht
durch Druckerschwärze ." Barnum. — „Erfolg
hängt von liberaler Unterstützung der Drucke¬
reien ab ." I . I . Astor. — „Häufiges und
beständiges Anzeigen brachte mir , was ich be¬
sitze ." A I . Stewart . — „Mein Sohn , machte

Geschäfte mit Leuten, die anzeigen. Du wirst
nie verlieren ." Benj. Franklin. — „Wie kann
die Welt wissen , daß Jemand etwas Gutes
hat, wenn er den Besitz desselben nicht anzeigt ?"
Vanderbilt .

Sinnspruch .
Nimmst Du am Markte Deinen Stand ,
So trag ' ein tadellos Gewand ,
Und kämpfst Du gegen Feind ' und Neider,
So Hab' auch reine Unterkleider.

Winter - Buxkin sjjr Herren - und I
Knabcnkleider , garantirt reine Wolle, !
nadelsertig, ca . 140 «m . breit, L Mk. 2 .95
per Meter , versendet direct an Private in
einzelnenMetern , sowie ganzen Stücken por¬
tofrei in's Haus L v ». ,» . M., Buxkin-Fabrik -Dspöt .

Muster -Collectionen bereitwilligst franco . s

Amtliche » uv Privat -Anzeige » .

NLLUA VLLDMLD -.
Bei der am 19 . d . Mts . flattgehabten Versammlung wurde der Verein für kom¬

menden Winter konstituiert. Der Abonnemcntspreis wurde hiebei wie folgt festgesetzt :
bis 15 . Dezember 1887 wie seither :

für 1 Familie . 5
„ 1 Person . 2

vom 15 Dezember 1887 ab :
für 1 Familie . 6
„ 1 Person . 3

Tageskarten . — 50 ^s .
Eintrittskarten können von heute ab beim Kassier des Vereins, Herrn Karl Bätzner ,

gelöst werden. Der Vorstand :
vr . Hautzmann .
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Von Montag den 21 . d . M. an eröffne ich einen ^

großen Ausverkauf x
zu sehr ermäßigten Preisen in 0

aller Art Kleiderstoffen, Zitz und Pique, Baum - x
Wolltücher, Leinwand, Bettzeuge, Bettbarchent, x
Schurzzeugle, Unterrockftoffe, seidene und uwl- X
lene Halstücher etc . , wozu ergebenst einladet X
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Lntöltss Nglsprockudt . b'ür unä mit Midi xsdoedt spveisll
K6 t — «liv H v , Nrriili « SiNvit «Uv » Flilel ». — und
Vn Pfd . engl. L 60 und 30

In VVlllibal! del 6 . Eberls ssn.
borgen DoruLsrstiÄA llen 24 . November

Mrel
MetzelFupPk .

im Gasthof zum „goldenen Löwen".
wozu frcundlichst einladet

W i l d b a d .

Zagd -Werpachtung .
M Die hiesige Gemeindejagd wird am

Samstag den 26 . Nov . ö . I .,
vormittags 11 Uhr ,

» auf hiesigem Rathaus in V Distrikten
If ^Waus 6 Jahre verpachtet und zwar :

I . Distrikt : Stadtwald Sommersberg und
Linie . . . 567,7 da,

II . „ Stadtwald Meistern und Leon¬
hardswald . 528,6 da,

III . „ derKegelthalwald 241,8 da,
IV. „ StadtwaldWanne189,8 da,
V. „ sämtliche Felder rechts und

links der Enz von der Mark¬
ungsgrenze Calmbach bis zur
Markungsgrenze Enzklösterle,
circa . . . 356,6 da.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 11 . November 1887 .

Stadtschultheißen-Amt.
Bätzner .

ülseisreliee »Mn-Ii-ichi,,
vorti -efflieli wirkenä bei allen XcankkeitsnSee llilagen,.

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit,
Schwäched. Magens , übelriechendem
Athem, Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkatarrh , Sodbrenuen ,
Bildung von Sand u.Grieß , Übermaß.
Schleimproduction , Gelbsucht, Ekelu.
Erbrechen, Kopfschmerz (falls er vom
Magen herrührt ) , Magenkrampf,
Hartleibigkeit od . Verstopfung, Ueber-
laden des Magens mit Speisen und
Getränken, Würmer - , Milz-', Leber-
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis n
Masche sammt Gebrauchsanweisung
80 1^ ., LoppelflaLche Zlk . 1.40 .
Central -Vers. durch Apothekerllnrl

8ekut7 .ms .rke . vrsllv , Kremsier (Mähren ).
Die Mariazeller Magen -Tropfen sind kein Geheim-

mittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Flaschen in
>er Gebrauchsanweisung angegeben. , t6oi>)

Echt ZN haben in fast allen Apotheken.
In Wildbad bei Apoth. Th. Nörgelte r .
In Lteberrzell bei Apoth. Statt ».

W» Kranken̂
welche an Magen -nnd varmleiden , SandwurmH
LnnScn-, Kehlkopf- und Herzkrankheiten, Lchw :nd -I
sucht, Nntcrteibs -Krankhcittn , Liasenieiden, Haut-I
hrankheiten, Srüsenlridrn , Kropf, Äugen - Ghren -I
und Nasenleiden, Gicht, Rheumatismus , Kückcn -I
marks- undNervenleiden, Frauenkrankheiten , j
sucht leiden , ist das Schrifichen:
I Behandlung und Heilung I>

von Krankheiten DMW» I
Wgein Ratgeber für alle Leidendel
zu empfehlen . Kostenlos und franco zu be ->
ziehen von Ludwig Magg , Buchhändler in>
Konstanz . IZW
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Oruclr. unä ^ LAer

6uen - ,

^ nksrtigNNA
keo1iriun §6N ,

krieibogen,
^ Lobursn ,

M ^sein ,
I?r «i8 I -istki »

^ .vissn ,
Liroulairen sto .

Homptoir des JadeßlatLes
und der

LldbNdikr AhrsMä !^.

^ ^ eine mir den neuesten 3cliri (ren und z hlasciiinen

ausbesrarrere 6uc3druc !cerei empsekls icfl ^ur ^ .niertiAunA
aller in mein kacli einsclrlaAenden ^ .rbeiren , unter 2u -

siclnerunZ prompter 6edienun § und billiger kreise .

8imb -

lllustrstions-Druck,
ikcirsss -,

unä
Visiteri -XLi-ten ,

IVlenus,
Einlailungŝ adki !,

klakats ,
k'roArs .rnras sto.
Druck von Werken .

-?8

psplSk - unc! LOkksibmstSkislisn ^ sncüunA .

Eine größere Partie

Auckskin
(Winter - und Sommer -Waren )

verkaufe, um mit meinem Lager zu räumen , unter dem Ankaufspreis .

UlliversLl - kLtLrrll - üllsteii - öollboilZ

r -vjMt » ib rtz. L . 0 . Moser kr. 6^ in StattZart.
2u lradsn bei Herren ^ rrrr/o , in

Tkr^ verer. (8 . L V .)

Krebsähnliche Schäden,
Knochen , und Fuß- Geschwüre haben schon in
den hartnäckigsten Fallen durch ,4K' 1 des be¬
rühmten Schrader ' schen Indian - Pfla -
fter's , bereitet von Apoth . >1 . Lokrs-äsr ,
Feuerbach-Stuttg , vollständig Heilung gefun¬
den . Gicht, Rheuma , nasse und trockene Flech¬
ten durch lilro . 2 , Salzfluß und langwierige
nässende Wunden durch ^ ro . 3 . Paquet Bl.
3 . Zu beziehen durch die Apotheken. Stutt¬
gart Hirschapotheke .

Da ich voriges Jahr Ihr Pflaster Nro . 1
gebraucht habe und mein Fuß binnen 3 Wo¬
chen zugeheilt ist, so bitte ich rc . Dorothea
Günther, Loosburg .

(QrnLtbalun - An/ect /
(delikat iin Oesebmavk uns reifende Uen-

beiten kür den ^ eibnaebtsbanm )
I Kiste entgalt VS. 440 8tüok , versende Asgsn

3 Mark Kaobnabme.
Liste und VsrpaokunF bereebns niobt.

^ isderverkäutern ssbr smpfoklvn.
Nugo Wieso, Dresden , Kauldaokstrasse 33, l .

OOOOOOOOOOOOO0
O Das erste und grötzte O

Z Bettfedern -Lager Z
o von ß . I . Kehnroth , Kamburg o
o versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht o
^ unter 10 Pfund ) neue Bettfedern für ^
^ 60 Pfg . das Pfuno sehr gute Sorte ^
^ 1,25,Prima Halbdaunen 1,60 ^su .2
O Prima Ganzdaunen 50 O
o Bei Abnahme voll 50 Pfund o
O 5°/«. Rabatt . O
o Jede nicht convenirende Waare wird o
O umgetauscht. O
OOOOOOOOOOOOoO

Das große

Aettfedern Lager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd ) gute neue

Bettfedern für 60 Pfg das Pfd .
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen 1 . 60.

und „ 2 . —
reiner Flaum „ 2 . 50-
PrimaJulcttstoff zu einem ganzen Bett,

(Unterbett , Pfühl , Decke u . Kissen )
garantirt federdicht . Zusammen für
nur 14 Mark. 8)7

Bei Abnahme v 50 Pfd . 5"/o Rabatt .
Umtausch gestattet.

Das außerordentlich beliebte Lied : „ Um¬
sonst suchst Du des Guten Quelle " , liefert
gegen Einsendung von 60 Pfg -, sowie den
berühmten Trauermarsch von Beethoven
gegen Einsendung von 50 Pfg . franko die
Musikalien-Handlung Theodor Stürmer in
Stuttgart .

,l »N » M « >«
Das sollte Dr . Wbüs's/tugenwasssr , wslobo»

Zeit >822 in versobisdenen Lrdtbeilen so be¬
liebt geworden ist , bat sn ms >rkaoken Uaok -
abmungsn und ILusebungsn Veranlassung go-
»ebsn , wogegen wen sieb aber sobütssn kann,
wenn msn beim Ankaufs desselben sieb genau
von naobstebendsr Dssobrsibung untsrriobtst .

Dasselbe kommt ä 1 in Uandsl i „ läng-
llob vierkantigen klasiiasokon mit gebravkensn
üoken , erbabener Klassobriit der Vorts Or .
Wb s 's üugenwassor von Iraugott Lbrksrdt,

gelbem Ltiquett , Kupier - Dronoe-
8obriit , wslvbss msine teirms l Irall -
g ->t1 Lbrbklrcli in Oelre trsAk, mit
nsdenstsbonäsm Wappen als 8obu !r -
marke (teassimils ) in dem kleinen
Luobo verseilen nnä mit dem LisZst

8d>urt,ii»i-l:- . Zobutrmarke vsrsoblosssn ist,
Ml VorUaebabmung wird Aöivarnt LL
Oassslbs ist an baden in der 4potbsks des

Herrn Lpotb . llliNKvlter in Wildbad ( Vürtt . )
Oen Herren 4potbrksrn ist es als Handver¬

kauf bestens sn smpkeblsn.

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad.
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